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und Zeitungs-Cautionsweſens betreffende.

yherrenſtellen in Brandenburg ertheilt.

ſcheint das Blatt von jetzt ab nicht mehr als Organ des Deutſchen
ArbeiterVereins, ſondern als Organ der ſocial-democratiſchen Partei

trages zu erwarten, der zwiſchen Preußen und Rußland abgeſchloſſen
worden iſt. Die Verhandlungen über denſelben wurden Preutßzſcher

den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen
herigen Regierungs- Aſſeſſor Schwan
Rath zu ernennen.

ſters des Jnnern

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Denutſchland.
Berlin d. 3. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Oberlehrer am Gymnaſium zu Erfurt, Profeſſor Dr. Schmidt,
ſowie den bis

iz in Magdeburg zum Regierungs

Der Staats Anz.“ enthält folgende Bekanntmachung des Mini

auf die in Nr. 57 der Geſetz Sammlung publizirte Allerhöchſte
Verordnung vom 28. December d. J. durch welche die beiden Häuſer des Landtags
der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten auf den 15. Januar
k. J. in die Haupk Und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen ſind mache ich hier
durch bekannt, daß die beſondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der Er
öffnungs Sitzung in dem Büreau des Herrenhauſes und in dem Büreau des Hauſes
der Abgeordneten am 14. Januar k. J. in den Stunden von 8 Uhr früh bis Abends
und am 15. Januar k. J. in den Morgenſtunden offen liegen wird. In dieſen Bü
reaus werden auch die Legitimations Karten zu der Eröffnungs Sitzung ausgegeben
und alle ſonſt erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe gemacht werden.
Berlin, den 31. December 1865. Der Miniſter des Jnnern. Graf zu Eulenburg

Die „Provinzialcorreſpondenz“ ſchreibt: Ueber die Eröffnung des
Landtages ſind Beſtimmungen noch nicht getroffen doch iſt anzüneh
men, daß der König denſelben nicht perſönlich eröffnet. Der Geſetzent
wurf wegen Ausdehnung des Geſchäftsbetriebes der Preußiſchen Bank
deſſen letztliche Zurückweiſung die geſammte Handelswelt befremdete,
dürfte mit einigen ſachliche Bedenken beſeitigenden Veränderungen der
Kammer wieder vorgelegt werden. Die Preußiſche Beſatzung in
Schleswig wird auf den Antrag des Gouverneurs behufs der Erleich
terung des Herzogthums um ſechs Bataillone vermindert. Die Preu
ßiſche Regierung hegt die Zuverſicht, daß Hannover der Ausführung
des Jtalſeniſchen Handelsvertrages dauernde Hinderniſſe nicht entgegen
ſtelle Jn den Beziehungen Preußens zu den fremden Mächten und
in deren Stellung zur Elbherzogthümerſache iſt nicht das Mindeſte ein
getreten was geeignet wäre, die Preußiſche Regierung in ihren Ziel
punkten oder ihrer bisherigen Handlungsweiſe ſchwankend zu machen.

Unter andern in der nächſten Landtagsſeſſion zu erwartenden Vor
lagen nennt man auch eine die anderweitige Behandlung des Amts

Mit Bezugnahme

Von den hier wohnhaften Abgeordneten ſollen ſich Tweſten,
Löwe, von Unruh gegen, Ziegler und, wie nicht erſt bemerkt zu
werden braucht, Waldeck für die Ourchberathung des Budgets aus
geſprochen haben.

Der älteſte Sohn des Kronprinzen, Prinz Friedrich Wilhelm
tritt am 27. Januar 1866 ſein achtes Lebensjahr an und wird
demnächſt der Leib Compagnie des 1. Garderegiments zu Fuß als Se
conde- Lieutenant zugetheilt werden.

Wie die „Kreuzzeitung“ hört, hat der König dem Miniſter für die
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten v. Selch ow eine der erledigten Oom

Wie die Redaction des „Social-Democrat“ anzeigt, er

IJn den nächſten Tagen ſteht die Veröffentlichung des Poſt Ver

ſeits durch den General Poſtdirektor v. Philipsborn geführt und in drei
Wochen zum Abſchluß gebracht. Die Dauer des Vertrages iſt nicht
auf eine beſtimmte Zeit begrenzt; er bleibt ſo lange in Gültigkeit, bis
von der einen oder andern Seite eine Kündigung erfolgt, die nur am
1. Januar n. St. ſtattfinden kann, in welchem Falle dann der Vertrag
am 1. Januar n. St. des nächſten Jahres erliſcht. Der Vertrag iſt
für das preußiſche Poſtgebiet abgeſchloſſen, d. h. für die preußiſchen
Staaten mit Ausnahme der Hohenzollern' ſchen Lande und des Jade

Halle, Freitag den 5. Januar
Hierzu zwei Beilagen.

e

gebietes, und für diejenigen deutſchen Länder, in welchen die preußiſche

keit, welcher die Preußen in Holſtein begegnen.

1866.

Regierung die Verwaltung des Poſtweſens ausübt. Die auf den Ver
kehr bezüglichen Feſtſetzungen ſollen indeß auch für den Verkehr im
deutſchen Poſtvereinsgebiet gelten, ſo weit dieſer Verkehr durch die
preußiſche Poſt vermittelt wird. Als Briefpoſtſendungen ſollen nach
dem Vertrage gewöhnliche und rekommandirte Briefe, Druckſachen un
ter Kreuz oder Streifband, offene gedruckte Karten Sendungen von
Waarenproben und Muſtern, Zeitungen und Zeitſchriften gerechnet
werden. Das Gewicht einer Briefpoſtſendung ſoll in der Regel 15 Loth
nicht überſchreiten. Bezüglich der Waarenproben und Muſter ſind die
aus den Zollgeſetzen der betreffenden Staaten ſich ergebenden Gewichts
veſchränkungen maßgebend. Das Porto für Briefſendungen beträgt
für den einfachen Brief, deſſen Gewicht auf ein Loth normirt iſt, zwi
ſchen den ruſſiſchen Grenzpoſtanſtalten und den 3 benachbarten preußi
ſchen Provinzen Preußen, Poſen und Schleſien frankirt 2, unfrankirt
3 Silbergroſchen für den einfachen Brief zwiſchen dieſen drei Provin
zen und den ruſſiſchen Poſtanſtalten im Jnnern des Reiches frankirt 3,
uünfrankirt 4 Silbergroſchen für alle übrigen einfachen Briefe zwiſchen
Preußen und Rußland frankirt 4, unfrankirt 6 Silbergroſchen.

Jn Eſſen hat die StadtverordnetenVerſammlung die Abſchaffung
des Einzugsgeldes einſtimmig beſchloſſen. Die noch vorhandenen
Rückſtände ſollen niedergeſchlagen werden.

Die Berliner und Wiener Officiöſen tauſchen einige freund
ſchaftliche Neujahrswünſche aus, in denen jedoch die Jronie ganz offen
daliegt. Zunächſt ſtimmen beide in der Ueberzeugung überein, daß es
noch zu keinem wirklichen Bündniſſe zwiſchen Deſterreich und Frank
reich gekommen ſei, ſondern daß lediglich die Beziehungen etwas freund
licher geworden ſeien. Berliner officiöſe Stimmen erklären, die Preu
ßiſche Regierung würde nur einen lebhaften Wunſch erfüllt ſehen, wenn
ſich die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Jtalien günſtiger geſtal
teten, als dies in den letzten Jahren der Fall geweſen ſei; es könne für
Preußen nur erfreulich ſein, wenn die Lage ſeiner Bundesgenoſſen
in ihren auswärtigen und inneren Verhältniſſen eine geſicherte und be
ruhigende Entwickelung nehme; nur die mit der Lage der politiſchen
Dinge unbekannt ſind, können annehmen daß ein Bündniß zwiſchen
Oeſterreich und Frankreich mit feindſeligen Tendenzen gegen Preußen
in Ausſicht ſtehe. Von Oeſterreichiſcher officiöſer Seite wird faſt mit
denſelben Worten verſichert, daß von einem OeſterreichiſchFranzöſiſchen
Bündniß mit preußenfeindlichen Tendenzen nicht die Rede ſein könne,
im Gegentheil ein ſolches Bündniß würde gradezu eine gegen Preußen
freundliche Tendenz haben, denn ſie würde geeignet ſein, auf die Rich
tung und den Gang der Preußiſchen Politik den heilſamen Einfluß zu
üben, daß Preußen „von der Verfolgung von Zielen““ abgehalten würde,
welche „ohne große gewaltſame Erſchütterungen in Mitteleuropa und
mithin auch ohne große Gefahren für die Preußiſche Monarchie nicht
zu erreichen wären Man ſieht, die Wiener ſind ſo gütig, im Ver
eine mit Frankreich eine Vormundſchaft über Preußen in Ausſicht zu
ſtellen, wofür man ihnen in Berlin indeß wenig Dank wiſſen wird.

Ein Kieler Brief der „Kreuzzeitung“ klagt über die Feindſelig
Er ſagt: Daß die

Preußen hier doppelte und dreifache Preiſe bezahlen müſſen, iſt noto
riſch, und es fällt kaum noch auf, wenn man einem holſteiner Käu
fer, ſobald ihm ein hoher Preis abgefordert wird, zu dem Verkäufer
ſagen bört: „Sie halten mich wohl für einen Preußen!“

München, d. 2. Januar. Ueber die an den König zu entſen
dende Deputation berichtet der „Frankf. Kurier“: „Dem Vernehmen
nach wird demnächſt aus den drei Städten Nürnberg, Fürth und
Augsburg die Deputation abgehen, welche dem König Ludwig II. die
Lage und Stimmung des Landes ſchildern ſoll. Aus Nürnberg wür
den, nachdem Herr Crämer von Doos abgelehnt haben ſoll, die Herren
Dr. Kreitmair und Auguſt Scharrer, aus Fürth Dr. Morgenſtern und
Landtagsabgeordneter Maver, aus Augsburg Dr. Völk nach München



den, iſt zur Zeit noch unbekannt.“ Die Mittheilung einiger Blätter,
daß die letzte Nummer des „Kladderadatſch“ hier mit Beſchlag belegt
worden ſei, iſt völlig unbegründet.

Wiesbaden, d. 1. Januar. Man ſchreibt der „K. Z.“ Das
Luſtſpiel „Zopf und Schwert“ ſcheint bei uns auch in das neue Jahr
hinüber ſpielen zu ſollen. Nachdem die GeneralVerſammlung der
Caſino- Geſellſchaft kürzlich mit einer Majorität, welcher beinahe
das ganze bürgerliche Element des Vereins angehörte, während alle
activen und inactiven Officiere in der Minorität waren den Antrag,
den Abgeordneten Dr. Siebert wegen der Vogler'ſchen Duellſache
auszuſchließen, für unſtatthaft erklärt hatte, erwartete man daß nun
mehr entweder die Officiere ausſcheiden, oder daß man die Sache end
lich für definitiv erledigt gelten laſſen werde. Allein es wurde ein
Mittelweg beliebt. Die Officiere bleiben, werden auf den Geſellſchafts
bällen die Arbeit einſtellen und haben einen Antrag eingebracht, die
Vereinsſtatuten dahin zu ändern, daß in Zukunft ein Mitglied auch
wegen ſeines Verhaltens außerhalb der Geſellſchaft durch Oſtracismus
ausgeſchloſſen werden könne. Dieſe hochwichtige Frage wurde an einen
Ausſchuß verwieſen.

Wien. Neben dem Blick auf die erhoffte franzöſiſche Allianz iſt
die Aufmerkſamkeit natürlich immer noch auf Ungarn gerichtet. Die
Erwartungen auf eine Ausſöhnung der Hofburg mit Ungarn denn
darum handelt es ſich eigentlich doch nur, und nicht um eine Ausglei
chung der Intereſſen der deutſch ſlaviſchen Landestheile und denen der
Ungarn ſind zwar nicht mehr ſo zuverſichtlich, als während der An
weſenheit des Kaiſers in Peſth. Aber in den Kreiſen, die einen Blick
hinter die Kouliſſen haben, glaubt man immer noch an eine Verſtän
digung mit dem ungariſchen Reichstage. Die Ungarn machen jetzt,
nachdem der erſte Jubel, mit dem das Herz des Kaiſers beſtochen wer
den ſollte, vorüber iſt, mürriſche Mienen und erklären ſich für getäuſcht,
weil die eigentliche Abſicht der Regierung den ſchönen Worten des Kai
ſers nicht entſpreche. Man vermuthet aber, daß ſie es nur thun, um
ſo viel als möglich bei dem Handel zu erlangen d. h. ſie machen die
Waare ſchlecht, um weniger darauf bieten zu können, vielleicht ſogar
auch nur, um dem ihnen freundlichen Miniſterium eine indirecte Unter
ſtützung gegen die Machinationen der contrerevolutionären und ultra
montanen Partei zu gewähren, der der Kaiſer in ſeinen Zugeſtändniſſen
an Ungarn viel zu weit gegangen iſt. Vorläufig hat ſich der ungari
ſche Reichstag kluger Weiſe auf lange Zeit vertagt. Sie haben ſomit
volle Zeit, abzuwarten, ob das Wiener Kabinet in ſeinen Hauptzuge
ſtändniſſen Wort hält, d. h. ob Kroatien und Siebenbürgen wieder
mit Ungarn vereinigt werden. Dieſe Wiedervereinigung iſt nämlich die
Grundlage jeder Verſtändigung Tritt dieſelbe ein, ſo wird ſich vor
ausſichtlich die Majorität des Reichstags mit einer gewiſſen Selbſtſtän
digkeit in ihrer Komitatsverfaſſung und einem ſehr beſcheidenen Maße
des Conſtitutionalismus begnügen und der Friede zwiſchen dem Hauſe
Habsburg und Ungarn wird auf Koſten der Freiheit des übrigen Oeſter
reich, beſonders der deutſchen Provinzen geſchloſſen werden.

Jtaltes.
Das neue italieniſche Cabinet wurde am 2. Januar vom König

in Eid und Pflicht genommen. Seine Zuſammenſetzung entſpricht der
mitgetheilten Liſte bis auf das Kriegs Miniſterium, das nicht Cadorna,
ſondern ſchließlich Pettinengo übertragen ward während der neue Un
terrichts Miniſter Berti interimiſtiſch auch das Ackerbau Miniſterium
verwaltet.

Frankreich.
Paris, d. 2. Jan. Die Hoffnungen derer, die da meinten, der

Präſident der Vereinigten Staaten werde bei Juarez keinen Geſandten
wieder beglaubigen, ſind gründlich zu Waſſer geworden, doch ein Troſt
iſt ihnen geblieben, ſie konnten mit Grund ableugnen, daß General
Logan den mexikaniſchen Poſten übernommen habe: Johnſon hat Camp
bell bei der Republik beglaubigt und dieſe Ernennung dem Senate mit
der unverkennbaren Abſicht angezeigt, einen nicht mißzuverſtehenden
Thatbeweis von ſeiner mexikaniſchen Politik zu ertheilen. Der unglück
liche franzöſiſche Geſandte hatte in der Noth ſeines Herzens das Aeu
ßerſte verſucht, um dieſe Beglaubigung zu hintertreiben er verließ kurz
vorher Waſhington und ging nach New York, gleichſam als werde er
ſich nach Frankreich einſchiffen und den Staub von ſeinen Füßen ſchüt
teln, wenn das Unliebſame geſchehe. Schließlich ſtellt ſich jedoch her
aus, daß Herr v. Montholon blos in Privat Angelegenheiten von Wa
ſhington abweſend war, und er entſchloſſen iſt, Alles, wie's dem Manne
im Weißen Hauſe gefällt, gehen zu laſſen bis ſein erſter Secretair,
den er nach Paris beordert hat, neue Weiſungen bringt. Die Acten
ſtücke in Bezug auf Meyico liegen dem Congreſſe noch nicht vor, da
gegen hat derſelbe in dem Verlangen genaue Mittheilungen darüber
zu erhalten, von einem „angeblichen Kaiſerthum Mexico“ höchſt anzüglich
für Herrn v. Montholon geſprochen. Jedoch auch hier iſt dieſem eine
kleine Freude geblieben Ortega, eine jener mexicaniſchen Windfahnen,
die zu allen Farben ſchwören, wenn etwas dabei für ſie abfällt, hat,
nachdem er erſt Republikaner, dann Jmperialiſt, dann Juariſt geweſen,
ſich neuerdings gebrauchen laſſen, gegen Juarez zu intriguiren und ſich
nach Ablauf der Präſidentſchafts- Periode als den verfaſſungsmäßigen
Jnhaber des Präſidentenſtuhles aufzuthun. Ortega's Manifeſt wird
jedoch die Stellung von Juarez ſo wenig verſchlimmern, wie dieſer
Streit auf diejenigen welche über die mexicaniſche Frage ein Urtheil
haben, Einfluß üben kann. Für die Jmperialiſten dagegen iſt dieſer
Zwiſchenfall ſchon Geld werth, und es fehlt in der pariſer Preſſe nicht
an Stimmen, welche, wie die „Patrie“ heute, den Muth haben, die
Anerkennung des Kaiſers Max durch die Regierung der Vereinigten
Staaten als „nahe bevorſtehend“ zu verkündigen. Nicht einmal die Jn

reiſen. Welche andern Städte ſich dieſer Deputation anſchließen wer haber kaiſerlich mexicaniſcher Papiere ſelbſt werden auf dieſe Prophe
zeiung bauen.

Wie dem New Vorker „Herald“ aus Waſhington gemeldet wird,
berichtet die in Mexiko erſcheinende „Eſtafette“ über den Zuaven
aufſtand: „tauſend Zuaven, als Verſtärkungstruppen auf dem Wege
zum Marſchall Bazaine, ſeien auf Martinique gelandet und hätten mit
dem Rufe: Tod dem Kaiſer! Es lebe die Republik“ revoltirt. Die
Garniſon hätte die Ordnung herzuſtelken verſucht, doch ſeien auf beiden
Seiten Viele gefallen. Bei der Ankunft in Mexiko ſeien 400 Zuaven
entwaffnet und dem Kriegsgerichte überwieſen worden.

Portugal.
Die Deputirtenkammer iſt mit einem Entwurfe zu einem neuen

Preßgeſetze beſchäftigt. Der Entwurf ſchafft jedes Präventivſyſtem
ab Eautionen ſowie überhaupt jede Beſchränkung der Tagespreſſe
hören auf. Am 22. Dec. ward der Anfang mit der Discuſſton ge
macht. Hr. Santos Silva bekämpfte den Entwurf, der für die Ge
ſellſchaft keine zureichenden Garantien gewähre.
einen Unterſchied zwiſchen politiſchen Preßvergehen und den Vergehen
gegen Mitbürger gemacht wiſſen und ſtellte einen Antrag, daß erſtere
von einer Jury, letztere won einem Polizeigerichte abgeurtheilt würden.
Die Regierung ſprach ſich gegen dieſen Antrag aus, da derſelbe gegen
Den gemeinſame Recht verſtoße, welches ſie in Preßſachen einführen
wolle.

Amerika.
Philadelphia, d. 16. Oecember. Vier Gegenſtände ſind es

beſonders, welche die Amerikaner jetzt vorzugsweiſe beſchäftigen, ſo
ſchreibt uns Dr. H. Hoffmann, welcher nach langer, ſchwerer Krank
heit, eine Folge ſeiner ärztlichen Anſtrengungen in dem Bürgerkriege
der Vereinigten Staaten, wieder geneſen iſt. Manchmal tritt der eine,
manchmal ver andere in den Vordergrund. Augendlicklich iſt es die
FenianAngelegenheit, welche die öffentliche Aufmerkſamkeit in Anſpruch
nimmt. Noch vor einem Jahre wußte man wenig oder gar nichts
von der Exiſtenz eines Ordens der Fenier, bis er gleich nach Beendi
gung unſers Bürgerkrieges geharniſcht und gewappnet wie Minerva
aus dem Kopfe des Zeus hervortrat. Alle Welt dachte, daß in kurzer
Zeit die Fenier einen thatſächlichen Angriff auf Jrland. und Canada
machen und Kaperſchiffe ausrüſten würden um den engliſchen Handel
vom Ocean zu vertreiben ja Viele erwarteten, daß Jrland ſofort
als eine freie Republik die grüne Flagge mit Erins Harfe neben dem
Löwen von Sct. George aufpftanzen werde. Die Jrländer, ein ſehr
ſanguiniſches Volk, ſetzten voraus, daß die Vereinigten Staaten ge
meinſchaftliche Sache mit ihnen machen und dieſe Gelegenheit benutzen

würden um ſich für die erlittenen Unbillen an England zu rächen.
Mit Hülfe unſerer Flotte Und durch Mitwirkung unſerer Soldaten
hofften ſie in kurzer Zeit ihre Unabhängigkeit zu erzwingen. Glückli
cher Weiſe war William Seward, Staatsſecretär der auswärtigen An
gelegenheiten, ein vollendeter Staatsmann, der die Sachtage nicht durch
die Brille der Phantaſie, ſondern mit dem Kryſtall eines ſcharfen Ver
ſtandes und einer weit berechnenden Staatskunſt beurtheilte. Er ſah
ein, daß ein Krieg mit England ohne allen Zweifel auch einen Krieg
mit Frankreich herbeigeführt und daß möglicher Weiſe das ganze übrige
monarchiſche Europa in einem ſolchen Kampfe Partei für das monar
chiſche Prinzip ergriffen haben würde. Die übermäßige Anſtrengung in
einem ſolchen Kampfe, und wenn wir auch ſiegreich aus demſelben her
vorgegangen wären, hätte unſer Land vollſtändig ruiniren müſſen. Se
ward erwog dies wohlweislich und vermied Alles, wodurch er den
Feniern hätte Vorſchub leiſten können. Alle ſeine officiellen Handlun
gen waren darauf berechnet, eine ſtrenge Neutralität zu bewahren, und
die engliſche Regiecung hat nicht den geringſten Grund, ſich über das
Verhaiten des amerikaniſchen Governements in dieſer Angelegenheit zu
beklagen. Die heftigſten Anklagen wurden allerdings gegen Seward
geſchleudert, aber ſchon gegenwärtig ſieht die Maſſe des Volkes ein,
daß Seward Recht gehabt hat und billigt ſeine Politik. Der Or
den der Fenier zerfällt in 2 große Abtheilungen, die Fenier Verbrüde
rung in Jrland, mit Stephens an der Spitze, und die Fenier in Nord
Amerika, deren Haupt Colonel O'Mahony iſt. Stephens iſt bekannt
lich von den Engländern ergriffen worden, und hat gewußt aus ſeinem
Gefängniſſe zu entkommen. Hier in Amerika iſt eine Spaltung unter
den Feniern eingetreten, welche von den ernſtlichſten Folgen für die
ganze Exiſtenz des Ordens zu werden droht. Vor nicht langer Zeit
nämlich hatten die verſchiedenen Logen des Ordens durch ihre Vertreter
eine große Verſammlung in Philadelphia und etablirten eine vollſtän
dige Regierungsmaſchine. Sie erklärten daß ſie ſich zu einer irländi
ſchen Republik conſtituiren wollten, erwählten einen Präſidenten Vice
präſidenten, Schatzmeiſter und andere Miniſter, ernannten einen Senat
und ein RepräſentatioHaus, und beſchloſſen die Herausgabe von ir
ländiſchen Staatsſchuldſcheinen, deren Verkaufserlös zur Anſchaffung
von Waffen, Munition, von Schiffen und anderem Kriegsmaterial ver
wendet werden ſollte. Nachdem alle dieſe Sachen beſchloſſen waren,
vertagte ſich die Verſammlung und der Sitz der irländiſchen Regierung
wurde nach New York verlegt. Hier fing die Spaltung an. DiMa
hony, der Präſident, und Killian, der Schatzmeiſter, mietheten ein
prächtiges Haus am Broadway und begannen irländiſche Staatsſchuld
ſcheine auszugeben. Dies Letztere zu thun hatten ſie aber keine Be
fugniß, ohne erſt die Autoriſation des irländiſchen Senates einzuholen.
Dieſer Körper verſammelte ſich deshalb, erklärte O'Mahony und deſſen
Schatzmeiſter Killian wegen Uebertretung ihrer Befugniſſe ihrer Aemter
verluſtig und rief den CEolonel Roberts, den bisherigen Vicepräſidenten
zum Präſidenten der Republik aus. O'Mahony blieb jedoch auch nicht
müßig, beſchuldigte die Senatoren, daß ſie durch engliſches Geld beſto
chen wären, und erklärte, daß der Senat ſich gar nicht verſammeln

Hr. Jordao wollte

a

ſe
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England und Amerika

ren.

Monarchieen verwandeln wollen.

könne, ohne von ihm, dem Präſidenten, einberufen zu ſein aus dieſem
Grunde erkenne er die Beſchläſſe des Senates nicht an und appellire
an eine Generalverſammlung der Fenier. Einſtweilen würde er auf ſei
nem Poſten als Präſident der irländiſchen Republik bleiben. Der
Streit zwiſchen den Häuptern hat natürlich auch Zwieſpalt unter den
untergeördneten Mitgliedern des Bundes hervorgerufen, indem einige
Logen ſich für den Senat, andere ſich zu Gunſten O Mahony's aus
ſprechen. Soweit ſich bis jetzt die Sache beurtheilen läßt, hat ſich die
Mehrheit für O'Mahony eckläct. Natürlicher Weiſe kann dieſe Zwie
tracht unter den Feniern ſelbſt Niemanden mehr Freude machen als
den Engländern. Dieſe werden nicht verfehlen, daraus allen mögzlichen
Vortheil zu ziehen. Eine für die Fenier vielleicht noch ſehr unange
nehme Verwickelung kann daraus entſtehen, daß O Mahony in ſeiner

Vertheidigung es offen ausgeſprochen hat, daß ein Theil der eingekom
menen Gelder nach Jrland geſchickt worden ſei, um die dortigen Ver
ſchwornen zu unterſtützen. Auf dieſes Geſtandniß hin dürfte England
das Recht haben eine Auslieferung O'Mahony's oder eine gerichtliche
Verfolgung deſſelben durch den Vereinigten Staaten Gerichtshof zu ver
langen. Daß die ganze Geſchichte übrigens wie gewöhnlich in einer ir
ländiſchen Seifenblaſe endigen werde, iſt leicht abzuſehen Die irländi
ſche Nation iſt durchaus nicht zur Selbſtregierung geeignet.

Ein zweiter Gegenſtand, welcher in politiſcher Beziehung die Ge
müther hier beſchäftigt, iſt die gegenwärtige Geſpanntheit zwiſchen

Dieſe iſt größtentheils hervorgerufen durch
Englands vorzeitige und ſcheinbar abſichtliche Anerkennung der ſüdlichen
Staaten als einer kriegführenden Macht und der außerordentlich par
teiiſchen Neutralität, welche von Seiten Englands während unſeres
Bürgerkrieges beobachtet wurde. Die Vereinigten Staaten können und
werden Alles dies nicht vergeſſen. Hat ſich erſt das Land von den tie
fen Wunden des letzten Krieges etwas erholt, dann wird man auch die
alten Rechnungen zu berichtigen ſuchen. An einen ausländiſchen Krieg
denkt vor der Hand Niemand, um nicht die Kräfte drs Landes über
Gebühr anzuſtrengen und das Volk zu ruiniren. Mehr noch als
die Geſpanntheit mit England nimmt die mexikaniſche Angele
genheit die öffentliche Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Bekanntlich hat
der mexikaniſche Kaiſer ſeine Truppen auf 4 Punkte zuſammenziehen
laſſen. Die von den kaiſerlichen Truppen verlaſſenen Landestheile ſind
natürlich ſofort von den Liberalen beſetzt worden. Juarez, der mexika
niſche Präſident deſſen konſtitutionelle Amtszeit in dieſem Jahre ablief,
hat ſich mit Bewilligung und auf Anrathen der Patrioten aufs Neue
zum Präſidenten erklärt, weil Ortega, der zu ſeinem Nachfolger ernannt
war, ſich ohne Erlaubniß und ohne Grund 8 Monate lang in New
Pork aufgehalten hatte und es nicht wagte nach Mexiko zurückzukeh

Eine Einmiſchung der Vereinigten Staaten in die mexikaniſche
Angelegenheit iſt kaum anzunehmen obwohl erſt kürzlich General Lo
gan, deſſen antifranzöſiſche Geſinnungen bekannt ſind als neuer Ge
ſandte an Juarez abgeſendet worden iſt. Sollte freilich Napoleon fri
ſche Truppen nach Mexiko ſchicken, ſo würde dies das Signal zu einer
thätigen Betheiligung der Vereinigten Staaten in dieſem Streite ſein.
Der franzöſiſche Kaiſer iſt indeß viel zu ſchlau, um ſich mit Nordame
rika in einen Krieg zu verwickeln, zumal da die mexikaniſche Expedi
tion in Frankreich ſelbſt höchſt unpopulär iſt. Wie es uns aber nicht
einfällt, im monarchiſchen Europa Republiken begründen zu wollen,
ebenſo können wir aber auch nicht ruhig zuſehen, wenn europäiſche Für
ſten in unſerm Welttheile auf dem Wege der Gewalt Republiken in

Wir halten feſt an dem für uns tra
ditionellen Grundſatze der Nicht Jnterventien z untreu können wir dem
ſelben nur durch angreifende Schritte europäiſcher Mächte gemacht wer
den. In dieſem Sinne hat ſich auch Präſident Johnſon in ſeiner Jah
resbotſchaft ausgeſprochen und Louis Napoleon wird keinen Troſt aus
ſeinen Worten ſchöpfen können während er ſich zugleich in keiner Weiſe
über Mangel an Höflichkeit und Rückſicht zu beklagen hat. Der end
liche Triumph der liberalen Partei in Mexiko unterliegt keinem Zweifel
denn von den Eingeborenen erhält Maximilian ſo gut wie gar keine
Unterſtützung und kann ſich nur auf ſeine ausländiſchen Truppen ver
laſſen die er von Frankreich Oeſterreich und Belgien bekommen hat.
Um ſich jedoch deren Treue zu verſichern, muß er Geld haben, und
wie ſoll er daſſelbe erhalten, wenn beinahe das ganze Land im Auf-
ſtande gegen ihn begriffen iſt

Die letzte und wichtigſte Angelegenheit, welche immer
mehr und mehr die Gemüther beſchäftigt iſt das zukünftige Verhältniß
des Nordens zu dem Süden Es ſind mehrere ſchwierige Probleme
dabei zu löſen, welche zu heftigen Bewegungen und Parteiſtreitigkeiten
Anlaß geben werden. Das erſte Problem iſt die Zulaſſung der ſüdli
hen Staaten in den Vereinigten Staatenbund. Die demokratiſche ſo
wie die republikaniſche Partei betrachtet dieſe Frage von einem verſchie
denen Standpunkte aus, und ich zweifle nicht, daß dieſe Frage gelöſt
Perden kann, ohne daß jede Partei etwas von ihren Forderungen fah
gen läßt. Vor allen Dingen muß man fragen, ob die ſüdlichen Staga
len als ſolche je aus der Union ausgetreten ſind, oder ob nur eine
Faction in denſelben den Umſturz der Union hat bewirken wollen. Ein
großer Theil unſerer bedeutendſten Staatsmänner faßt dieſe Frage ſo auf,
daß die Südſtaaten als ſolche nie aufgehört haben zu exiſtiren, und
daß ſie in den Vereinigten Staatenverband wieder aufgenommen wer
den müßten, ſobald ſie die benöthigte Applikation machen ſollten. Ein
Enderer Theil ſucht die Frage mit dem Präſidenten Johnſon durch die

Aehennte Rekonſtruktions Politik zu löſen (worüber wir ſchon früher
paſaus S haben). Der dritte Theil, die ſogenannten Radika
t haddeus Stephen von Pennſyivania an der Spitze, betrachdie ſüdlichen Staaten nur als eroberte Territorien und will ſte als

o lt w Welche Partei im Kongreß die Oberhand erjalten wird, iſt nicht ſchwer vorher zu ſagen. Obwohl die bei Weitem
plche behandelt wiſſen.

überwiegende Mehrheit des Kongreſſes aus Republikanern beſteht, ſo
werden doch die gemäßigten Vorſchläge des Präſidenten auf jeden Fall
die Majorität erhalten und die ſüdlichen Staaten einer nach dem an
dern, wieder in die Union zugelaſſen werden

Valparaiſo, d. 16. November. Die chileniſche Regierung hat
die Concentration aller Spanier in Santiago angeordnet und allen
Behörden und Beamten die Ausübung der verſchiedenen Functionen
unterſagt, welche es den ſpaniſchen Unterthanen ermöglichen könnten,
ihr Eigenthum auf Andere zu übertragen oder aus dem Lande zu ſchaf
fen. Die Ausfuhr von Kohlen und Lebensmitteln, ſelbſt von einem
Hafen des Landes zum anderen, iſt verboten. Um die Zahl der Häfen
des Landes zu vermehren, ſind die Landungsſtellen Dicſato und San
Bincente zu großen Häfen erklärt und mit Peru Unterhandlungen er
öffnet worden, um den Beiſtand der Republik im Kriege mit Spanien
zu gewinnen. Zwei chileniſche Kriegsſchiffe Maipu und Esmeralda ſol
len bei den Chinchas Jnſeln kreuzen um im günſtigen Falle einzelne
ſpaniſche Blocadeſchiffe anzugreifen, welche ſich deshalb mehr concentrirt
haben. Am 6. d. M. traf hier das nordamerikaniſche Kriegsſchiff Wa
teree von 12 ſchweren Geſchützen ein. Außerdem haben die Nordame-
rikaner an der Weſtküſte Amerika's folgende Kriegsſchiffe, und zwar
Dampfer die Fregatte Lancaſter von 30 Kanonen die Corvette Ja
mestown von 22 Kanonen; die Kriegsſchiffe Mahongo und Suwannee
von je 10 Kanonen die Corvette Sarangc von 9 Kanonen das Ka
nonenboot Saginan von 4 Kanonen und der Monitor Camanche von
2 Kanonen dann Segelſchiffe: die Corvetten St. Mary und Cyann
von 12 Kanonen und das Transportſchiff Tarallones von 6 Kanonen
Von den öſtlichen Häfen Nordamerika's ſind nach Valparaiſo abge
gangen: Powhattan, Flaggenſchiff des Befehls habers Vanderbilt von
12 Kanonen Muscoota und der Nyack je 10 Kanonen Tuscaroro
und Monitor Monadnock, jedes zu 4 Kanonen ſchwerſten Kalibers.

Telegraphiſche Depeſchen.
Florenz, d. 3. Januar. Jn den verſchiedenen Blättern wird

die Erwartung ausgeſprochen daß der Finanzminiſter Scialof a im
weſentlichen das Finanzproject ſeines Vorgängers Sella aufrecht erhal
ten werde mit der Modification, im Kriegs und Marinebudget größere
Erſparniſſe eintreten zu laſſen. Der Kriegsminiſter hat angeordnet,
bis auf weiteres die die militairiſche Aushebung betreffenden Vorberei
tungen einzuſtellen.

Brüſſel, d. 3. Januar. Der heutige „Moniteur belge“ ver
öffentlicht die Liſte der außerordentlichen Geſandten, welche die Thron
beſteigung des Königs Leopold II. bei den verſchiedenen deutſchen
Höfen amtlich notificiren ſollen Für Oeſterreich der Herzog v. Urſel,
Baden General Lahure, Adjutant des Königs, Baiern und Würt-
temberg Baron Tornaco, beide Heſſen Baron Raſſe, Hannover
Staatsminiſter Baron Anethan, Mecklenburg Miniſter Baron
Beaulieu, Frankfurt und Naſſau Graf Baillet-Latour, Olden-
bürg und Braunſchweig Baron Desroelmont, Preußen Staats
miniſter Fürſt von Ligne, Sachſen- Weimar und Sachſen Altenburg
Herr Fortamps, Königreich Sachſen und SachſenKoburg Staats
miniſter Baron Vrière, Sachſen Meiningen Herr T'Kint de
Naeyer. Mehrere der genannten Herren ſind bereits geſtern abgereiſt.

Paris, d. 2. Januar. Der heutige „AbendMoniteur“ bringt
die Rede des Kaiſers beim geſtrigen Empfange des diplomatiſchen
Corps: „IJn jedem Jahre zur ſelben Zeit wenden wir uns zurück in
die Vergangenheit und werfen unſern Blick in die Zukunft. Schätzen
wir uns glücklich, wenn wir, wie heute, vermögen, uns gegenſeitig
zu beglückwünſchen, Gefahren vermieden, Befürchtungen ein Ende ge
macht und die Bande enger gezogen zu haben, welche Völker und
Könige verbinden. Schätzen wir uns beſonders glücklich, wenn die
aus den hinter uns liegenden Ereigniſſen geſchöpften Erfahrungen uns
geſtatten, eine lange Reihe von Tagen des Friedens und des Gedei-
hens zu inauguriren.“ Der Kaiſer dankte dem diplomatiſchen Corps
für ſeine Glückwünſche.

New-Vork, d. 23. December. Der Commercial Advertiſer hat
aus Waſhington eine Depeſche erhalten, wonach die franzöſiſchen Trup
pen binnen drei Monaten Mexico verlaſſen würden.

Lotterie.
Bei der am 3. Januar angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 133. Königlicher

Klaſſen Lotterie fiel T Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 13,799. 1 Gewinn von
1200 Thlr. auf Nr. 16,867. 1 Gewinn von 100 Thlr. auf Nr. 69,279.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 3. Januar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 331,9 0,3 SW., ſchwach. heiter.

Petersburg 337,9 1,8 8W., mäßig. bedeckt.
Moskau 334,3 2,8 Windſtille. bedeckt.7 Königsberg 339,9 0,3 S, ſtark. bedeckt.6 Berlin 337,5 0,2 880., ſchwach. trübe.

Einladung
Die liberalen Wahlmänner und Urwähler der Stadt und Umge-

gend werden zu einer

Verſammlung
im Saale der „Weintraube“ in Giebichenſtein

Sonnabend den 6. Januar Abends 7 Uhr
eingeladen, in welcher der Abgeordnete Br. Ule über die Thätigkeit
des Abgeordnetenhauſes in der letzten Seſſion und über die Stellung
deſſelben zu den Hauptfragen der bevorſtehenden Seſſion berichten wird.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preüß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d.

1. Abtheilung.
Die am Geiſtthore hierſelbſt belegene Be

ſitzung des Zimmermeiſters Franz Grimm,
beſtehend aus einem im Bau begriffenen Vor
derhauſe, einem kleineren Wohnhauſe, Harz
No. 19, nebſt Zubehör und Zimmerplatz, ein
getragen im Hypothekenbuche von Halle, Band
65. No. 234 nach der, nebſt Hyppotheken
ſchein in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer No. 15.) einzuſehenden Taxe, abge

ätzt aufn 10,205 15
ſoll
am S. Mai 1866 Vormitt. 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch Zimmer No. 10, vor dem Deputirten Hrn.
Gerichts Aſſeſſor Eggert meiſtbietend verkauft
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

1000 und 2000 ſofort, 5000
und 6000 am 1. April auf gute Hy

othek auszuleihen.r Rechtsanwalt Schlieckmann.

Holz Aurtion!
Auf dem Rittergut Dieskau bei Halle ſol

len im Park daſelbſt Freitag den 12. Ja-
nuar Vormittags 10 Uhr eirea

40 Stück gr. Eſchen und Ellern,

2 Ahorn,1 Birke,nach vorher bekannt zu machenden Bedingungen,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Nutzholz- Auction.
Montag den 8. Januar er. Vorm. 10 Uhr

ſollen bei Merſeburg am Bahnhofé, der
Köppeſchen Fabrik gegenüber eirea 200 Stück
Birken, worunter auch ſtarke und bunte, öffent
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden4 A. Schmidt.

Ein Gaſthof wit großem Tanzſaal, Kegel
bahn Garten und einigen Morgen Feld, ganz
in der Nähe von Halle, iſt mit 2000
Anzahlung zu verkaufen durch Jeuner in
Halle, Töpferplan 2.

Ein Gaſthof mit 3 M. Feld u. 1 M. Gar
ten, iſt mit 2000 Anzahlung zu verkaufen
durch Zeuner in Halle, Töpferplan 2.

Geld Geſuch.
600, 1300, 2000 u. 4000 Thaler werden

vom 1 Januar bis 1. April 1866 auf ganz
ſichere Hypothek geſucht durch J. G. Fiedler
in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 8.

Für Papierfabriken.
500 Centner weiße u. einige hundert Centner

bunte Lumpen, gute Qualität, ſind zu verkau
fen. Franco Anfragen unter P. H. R. Nr. 1.
befördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Der billige Verkauf, Neumarkt, Breitenſtraße
21, bietet eine große Auswahl zu Geſchenken
paſſende Gegenſtände, ſowie Glaswaaren, ächte
Speiſeteller à Dutzend 1 weiße Taſſen
à 24 und Deſſertteller à 15 H. und fein
bedruckte Waſchſervice, Preis ſonſt 4 jetzt
2 feine Blumenvaſen ſchon von 5
pro Paar. Der Verkauf dauert nur noch 2
Monat. Es hält ſich empfohlen

Henriette Böhle.

F
s

Pattie Conerte.
Sonntag den 7. Januar um 7 Uhr5

im Saale des Volksſchulgebäudes:
Carlotta atteKlemps, Erassin. Grützmacher und Vrank,

„„XReſervirte Sitze u. Loge 20
Billetverkauf in der Muſikalienhandlung von H. Karmrodt.

Für alle Schreibendle
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlich bekannten echten AIfzarintinte von
Aug. Leonhardi in Dresden, in Füllungen von 1 bis zu 2 herab ferner
Moppel-Copſr-Tiänte von Demſelben in Fl. à 12 und 7 engl. vſolette
Copir-Winte in Krügen à 10 Winten-Extract, patentirt, in Fl. à 5
zur ſofortigen Bereitung von 2 W Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4

und 2 Oarl Harimge. Brüderſtraße Nr. 16.
Bergmanm's Theergeile, e erHautunreinigkeiten, empf. à St. 5.

A. MHentze, früher W. Resse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Extra friſchen See Dorſch

à Pfd. 2 Sgr., Freitag früh.
Darlüuus Krammn.

Schöne ſüße

Valencia Apfelsinen
erhielt, empfehle ſolche in Kiſten und
ausgezählt billigſt.

urfuuns Hrn.
Verloren

gegangen iſt ein Schlittſchuh auf dem Wege
nach Schröters Weinberg. Gegen Be
lohnung abzugeben Domplatz 9.

Ein großer Pelzkragen mit braunſeidenem
Futter iſt Dienstag Abend 7 Uhr von der U
richs bis zur Königsſtr. verloren Man bitte
um gef. Rückgabe bei Ed. Stückrath in de
Exped. d. Ztg.

Stadttheater.
Freitag d. 5 Jan Das Urbild des Tar

tüſfe, Luſtſpiel in 5 Akten von Dr. C
6 u tzkow.

Jn meiner Wein HRestaura-
tüom täglich präma Whitstable-
MNativeAmnstern nebſt vielen an
dern Welſicatessenm, ſehr preiswür
dige Weeine, verſchiedene Sorten
Rowlen, à Eumpen 5 Sgr.

BRoger, Vien

Friſches Nehwild,
Magdeburger Sauerkohl mit

Weintrauben und VBorsdorfer
Aepfeln,

Aechte Teltower und Märkiſche
Nübchen,

Jtalieniſche Maronen,
Friſche und eingemachte Ge

birgspeißelsbeeren empfiehlt

C. Hülle
Friſchen Dorſch à Pfd. 2 Sgr.,
Geräucherten Dorſch à Pfd. 3 Sgr.

bei O. Nüiller am Markt.
Lacke, Firniſſe und in Del geriebene

Farben beſter Qualité aus der Fabrik
der Herren Fritſch, Schmidt Comp.
empfehlen billigſt

Gebrüder Haeuber,
Schmeerſtraße 30.

Bleiweiße: feinſte chemiſch rein Oxyd
und diverſe Sorten feinſte belgiſch Zink-
weiß,

Alle Sorten Malerfarben,
Borſt- und Haarpinſel in allen Gat-

tungen rc. empfehlen billigſt
Gebrüder Haenber,

Schmeerſtraße 30.
Weißen ruſſiſchen Leim,
Priüma u. secunda Cölner Leim,
Hellen Mühlhäuſer Leim,
fein Orange-Schellack,
Feinſten 98 Weinſpritt zur Politur,
Glas-, Flintſtein- und Schmirgel-

papier, ſowie ſonſtige Artikel für techniſche
Zwecke empfehlen billigſt

Gebrüder Haenber,
Schmeerſtraße 30.

Ein neues Pianoforte von kräfti-
e Ton und vorzüglicher Spielart
billig zu verkaufen bei

Steingräber, kl. Klausſtr. 15.
Bier- Niederlage Alter Markt 3.

Außer meinen feinen Bieren empfehle be
ſonders Culmbacher Bier in drei verſchie
denen und vorzüglichen Qualitäten, als von
W. Reichel, Haus Sandler und Haus
Blank in Culmbach pr. Eimer mit 5 u.
6 Beſtellungen auf Culmbacher Bock

bier bitte mir jetzt ſchon machen zu wollen.

G. Rey er.
Die Bel und obere Etage, jede 3 St.,

4 K. Zubeh. u. Garten -Anth., z. 1. April z.
beziehen Magdeb. Str. Nr. 3.

Zwei ausmöblirte Stuben ſind in der Kö-
nigsſtraße billig zu vermiethen an einen, auch
zwei Herren. Zu erfragen Barbier und
Haarſchneide Stube Graſeweg Nr. 1.

F. Stemmler.

PeterWeinhändlev,
große Märkerſtraße 14.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſrer Tochter Anna m
dem Lehrer Herrn Hermann Pflug erlau
ben wir uns hierdurch ſtatt beſonderer Meldun
ganz ergebenſt anzuzeigen. n

O. Alsleben, d. 2. Januar 1866.
Friedr. Benkenſtein und Frau

Verlobungs Anzeige.

Minna Reiſnicke,
Friedrich Deissner,

Verlobte.
Klein-Paschleben und Piethen.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 1, Uhr entſchlief nad

kurzem Krankenlager unſre gute Tante, Chri
ſtiane verw. Jacob geb. Nedlich, in
79. Lebensjahre Dies zeigen allen Ven
wandten und Bekannten mit der Bitte un
ſtilles Beileid an

Erdmann Wernicke,
Henriette Wernicke geb. Dathe.

Merſeburg, d. 3. Januar 1866.

Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu 3 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 5. Januar 1866.

x

Berliner Fonds und Geld -Cours,

Die Haltung für Eiſenbahnen war heute ſehr günſtig, das Geſchäft in den meiſten zu prozentweis ſteigenden Courſen belebt; namen
Mindener, von welchen jetzt nur noch neue gehandelt werden, ſtark gefragt öſterreich t

prozentige Anleihe beſſer.kehr

r vurſe Siv. SBrief. Geld. 1864. f. Brief. Geld Rheiniſche v. Staate gar. gf. Bri
iederſchl.Märk. 4 97 n v l er Jnländiſche Fe Anleihe v 18595 104 103 Wieder ſol. Jweigb. Ah 79 do. do. von 1862 3f. Brief. Gelsdo. 1854, 1855, 1857 4 101 1600 Oberſa l. i. do. do. von 1864 and. Geſellſchaft 4 1079do von 18 101 100 und C. 10 3 181 180 do. vom Stagte gar. 4 Disc. CommanditAntb. 97 96do a 101 100 Sverſchl. Lit. B. 10 3 157 RheinNahe v. St. gar. 4 90 Schleſ. BankVerein undo. 2 /2 H. in T 31 J e Preug Ildo 101 100 ppe Sarnow. 3 80 do. do. II. Emiſſton 4 99 5 Preuß. Hypoth.-Verſ. 4 111 110do. vor u. 18 97 96 Rheiniſche 130 129 Nuhrort CrefelderKr.. do. do. (Henckel) 4 lose 97 96 do. (Stamm) Pr. 6 Gladbacher e 98 Erſte Pr. Hypoth.Geſ. 4 162do. von 1862 e n See do. II. Serieſg s88 do. Gew.Bk. (Schuſter) 5 100 99Staatsſchuldſcheine 893 891 Ruhrort Crefeld do. III. Serie A. 97Prämien Anleihe von Kreis Gladbacher h e r StargardPoſen 4 T F e. AetiWeg e 100 (121 (120 Stargard Hoſen e s 96 r rie. Jubusrte Aeten

Kur und Neumärkiſche Thüringer 138 do. II. Emiſſion 097 Huerder HtSchuldverſchreibungen z1/, 88 Wilh. (Coſel-Odb.) 64 63 Thüringer conv.. 696 Hprerder Hüttenwert 1145 113
Oder Deichbau Oblige e um P do. II. Serte 100 100 Dinerva e 337 377-S. Stade Obligat. 100 do. do. do. 5 90 89 do. U. Serie conv. x 962 Zabrik v. Eiſenbabnbed. 5 128 127
e de s 86 do. IV. Serie (4 100 100 Deſſauer Kont. Gas. 5 166 WSchuldverſchreibung der Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, Wilh. (C Oderberg) 4 e Holzw. Neu

e Koant haft 5 e iffion 92 haus) a l101Berl. Kaufmannſchaftls 162 werden uſancemäßig 4 pat. berechnet S e en e See Pferdebahn b on
er mnſlbueehe sPfandbriefe. rer „euzg Ausland. Eiſenbahn Stamm Actien. Derl. OmnibisGeſ.

p Neumärkiſcheſ3 83 822 DivKur und Neumärkiſcheſs 83 z 9 001 Div.94 achenDüſſeldorfer. 4 88/ 1864 s tiſche Fn reußiſche 3 5 do. II. Emiſſion 4 88 88 Amſterd.Rotter e x 123 3 e e ſhe S
u d 4 89 89 do. III. Emiſſion 4 97 Faltz. (Carl Low.) s s8 87 Se e Bankrig 2 731 92 2 Bre 2 r 5Pommerſche 3 83 82 Aachen Marie n v 73 2 Löbaugittau 5 3977 C br; r re 4 115mei e ſo o. II. Emiſſton s 73 109 Ludwigeb. Bexb. 9 S ne Ereditbank 4 100-Markiſche eonv. 2 e ſtädter S 4Poſenſche S c S e a e Mainz Ludwigeh. De re ee s do. i. Serie eonv. a 100 i. u. 5. lann. Dellauer vanteghanr tdo. neue 492 92 See re e 1 e Mecklenburger 3 77 76 Genſer Creditbant Z6 n
Sächſiſche 4 93 8 e e Sir 5 Nrdb. (Fr.Wilh. s 71 70 Gerger Bank 108Schleſiſche a d d W See m n s h et s Gothaer Privatbank uWeſtpreußiſche 3 u e do. ſüdl. Staats F erſche BarV. Serie u 98 e Hannoverſche Bank 4 S 83*e 4 89 89 Dur „Clberf Bahn Lomb. s 5 115 Leipziger Eredi s e393/ 3 e S iger E T 84do. neue 89 88 d De en Str. Sdb. St. 82 81 et ehe edo do. Ah d (Dorim Soeſt) z d /4 u Eiſenbahn 5 79 78 4 1021, oni e Weſtbahn (böhm.)) 5 74 73 eRentenbriefe. Selie W Segen e 66 eKur und Neumärkiſche4 94 DerlinAnhalter 4 97 Aerlin-Görli gnk hPeommerſche 94 e e e 100 do Slane prier ſt ank e 113ba 53 9 lin ger 7 che Sa 7e e n cR enkle Weftphaältſche t 97 e Bern Ausländiſche Prioritäts-Aetien. Seſterr. Meial S

Rhb u. Weſtp ſche 4 t 9 Frl rn 2Sache e e lege leere 7 do. NollonalAntethe s 63Schleſiſche e e Somb. nd Neuſe n do. ee. i o de r. Staatsb. e e d 23Berlin Stetti e z. fr. Südb. (Lomb.)3 225 224Preuß. Hypoth. Antheile Berlin Stettiner es e eCertificate (Hübner) 1015 101 do. I. Serie 4 90 dosk.eRjäſan (v. St. g. s 48ertiſtrae n e do. II. Serie 909 Niäſan Kozloew 772 67100 do. IV. Serie vom Galiz. (Cark Ludw.) 5 8584

v e 100 e eHyp. A.-Bk. (Henckel) 100 reslau Schweidnitz R 2Pr. Bt.Anthellſcheine e 151 150 Freihurger Tit. P. un e e eBank der Berl. K.V. 130 Cöln Crefelder Anſterdam, für die feſte Val. p. 250 Fl. hen 1425 bDanziger Privatbank 1100 Ein Mindener n u do. de W n S ar bz.nlgeb. Privatbank t 1l09 do. II. Emiſſi 104 103 Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. S 1525/ bKönigsb. Pri 31 d d rMagdeb. Hrivatbantk 1002 dw e en e ne le 1505Poſener Privatbank 105 do. III. Emiſſion 90 Wondon d fur ling 6 205 b.Pomm. Ritterſ. Priv. B. 97 96 do. do. Ah 190 Paris W do. 300 Franken 80 bz.do. IV. Emiſſton 4 90 Wien do. do. 150 Fl. öſt V. 5 96 bz.Ah do. V. Emiſſion S do. do. do. do. 2 5 951 bS Co 9 e z u 5 J J 4 n 5 2 viv. o von 1865 eipzi o. do. 100 Cour. 8 Tage 7 99StammAct. 1864. gf. Brief. Geld. MagdeburgWittenb. 8 71 S d do. do. do. 2 Monat den
„AachenDüſſeldorf MagdeburgWittenb. e Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat S 56. 22 bz.
NRachenMaſtrichter o 44 Niederſchl.-Märk I. Ser. 4 93 92 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 86 bz.
Berg. Märk. I. A. 71 152 151 do. II. Serie à 62 do. do. do. do 3 Monat serg 2 e 2 53 a 85 bz.BerlinAnhalter 21 do. Conv. 493 292 Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage s 78 bz.Berlin Hamburger 10 159 158 do. do. M. Serie 4 92 91 Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 6 110 bz.
Berlin Potsdam do. do. IV. Serie An 099Magdeburger 16 199 198 Nied. Zweigb. Lit. 0. 5 1014 on Dold und Papiergetr
VerlinStettiner 7 134 138 Oberſchleſtſche Lit. A. 4 92 Fr. Bankn. mit R. 9977, bz. J Napoleonsd'or 11 z.
Breslau Schweid do. Iät. B. 3 82 do. ohne R. 99 bz. Louisd'or 111 bz.nitz Freiburger 85 141 do. it- SDeſterr. e 5.Brieg Neiſſe a e 91 do Til. Foln. Vanln.Cöln Mindener 15/63 174 173 do. Lit. E. 81 81 Ruſſ. Bankn. 78Magdeb. Halberſt. 25 214 d. Lit. F. 4 99 98 Dollars p. Stück b. Gold, 4Magdeb.Leiy e 279 Aheiniſche Zupertalen 5. 17 B. Fiedrichedr b.Münſter Hamme do. vom Staat gar. Dukaten Silber 1 Zollpfund fein 29. 29 6.

Friedri
berſtädter PrioritätsActien 5 100 Gd.

agdeburger Börſe vom 3. Januar. Amſ
d'or 113 Gd. Vereinigte Dampfſchifff.Stamm-

ei elebt; tlich wurden Stettiner und Cölniſche Papiere waren matter, Amerikaner ziemlich feſt preußiſche Fonds in geringem Ver

Amſterdam kurze Sicht 1429
Actien (Zinsfuß 4 99 Br.

MagdeburgWittenberger PrioritätsActien 4 89 Gd.

25
2g

Gd. Hamburg kurze Sicht 1525/, Gd.

Allgemeine GasActien 4 89 Br.

Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56.
Magdeburg Leipziger Stamm Actien Lit. A. 49 270 Gd.g pzig o

Br. Preuß.
Magdeburg Hal

Borſ 552Beren ſammlung
am 4. Januar 1866

in Halle
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen: 170
Roggen: 168 W 50-—50 bez.
Gerſte:, gute Waare gefragter, 140 40
tieäten unverändert 38-39 bez.
Hafer: 100 27 bez., fein 27 bezErbſen und Linſen gingen nicht umz; Bohnen bei weichenden Preiſen

nichts offerirt.

feſt, p. 2

Fenchel:
Kleeſaa

47 gefordert.

bez. geringere Quali

Wicken: angenehm und feſte Haltung 68 bez.

2 20 Etr. 47 bez.pp, 10 11 bez. feine Waare auf 11 bez.
—9 gefordert und ſchwer zu machen.
gelbe waren am Markt,

alter 63 65 bez., neuer 61-—63 bez.

doch ohne Geſchäft, Esparſette

Oelſaaten: bei zu hohen Forderungen nichts gemacht.

Kartoffeln:
bez.

Verkäufer

unveränder

Futtermehl: 2 2 bez.
Kleie: Roggen 1 bez.

zögern, ſich in die

t 14——15 bez.

Stärke: ſtill und unverändert 6* bez und gefordert.
Spiritus: ohne Handel.
Rüböl: ohne Geſchäft,

Preiſe zu fügen.
Solarsl: unverändert, gefragt, loco Prima 12 bez.

Erdöl: thüringiſches, loco und nächſte Seſſion geräumt, p. März 12
angeboten.

Theer: nach ſpecif. Gewicht 3 4 bez.
Oelkuchen: hieſige 2

Rohzucker: in feſter Stimmung unverändert.
Syrup: ohne Handel.

Speiſe

raſch gewichenen

auswärtige billiger.

Futter 9 10



Heu: 1 bez.Langſtroh: geſucht Und kaum zu beſchaffen 16 17 bez.
Maſchinenſtroh: 1011 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 4. Januar.

der Börſe.

3 bis 2 3 n eHafer 1 3 bis 4 n 4pro Schock à 1200 16--17 f.
Magdeburg, den 3. Januar.

Hafer
Nordhauſen d. 3. Januar.

1 27 n bis 2 3n bis 1 TBerlin den 3. Januar
poln. 56 ab Bahn bez.

Die
Weizen

Gerſte, große und kleine 33-43 pr. 1750 Pfund.
leſ. 251 26 fein desgl. 26 27 bez. Jan. u. Jan. Febr. 26 bez.e Juni Jul 28, 28 bez.Frühj. 27 bez. Mat /Junt 27 bez.,

Erbſen, Kochwaare 54 62 Futterwaare 48 62
Jan. 16 bez. u. G., Br. Jan. Febr. 16 f. bez. Febr. März
I6 bez., Aprif Mai 152 beg. Mat Juni 157 bez. Leinb l

Spiritus loco ohne Faß 13 bez.loco 14

Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf
Weizen 2 16 n 8 5 bis 2 21 3 Roggen 2 2

Gerſte 1 17 6 X bis 1 20 X.Heu pro Etr. 1 e.

Roggen Gerſte
Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 14 f.

Weizen 2 7 bis 2 20 RoggenGerſte 1 12 bis I 25 Hafer TRüböl pro Centn. 19 Leinöl pro Centn. 1627
Weizen loco 52-74
Roggen loco 47 nach Sual. gefordert,

Jan. 49 48 bez. u. G., Br., Jan. Febr. 49 48 bez. u. Br., Frühj.
49 48 bez. Mai Juni 50 49 bez. Juni Juli 51 50 bez.

Verkauf angetrieben 1040
ſchwächer als vorwöchentlich
dennoch gedrückt und die Waare konnte am Markte nicht geräumt werden
ein zu ſchwacher Conſum ſtattgefunden, theils weil auch das Geſchäft durch Käufe

2940 Stück Schweine ſind

Langſtroh
PolizeiVerwaltung.

Breslau, d. 3. Jan.
Weizen
C Hafer 26- 31

nach Qualttät, ord. bunt

Hafer loco 24—-28 Juni 15 Br.
ders für Termine. Oel pr.

Rüböl loco 1627,

Herbſt 43Jan. u. Jan. Febr.gan. London, d. 3. Jan.14—1375 bez. Br. u. G., Febr. März 14 14 bez. u. G. Br. April
Mat 14 h bez. u. G. Br.,15 bez. Weigzen vernachläſſigt.
tet. Umſätze- ſind nicht bekannt geworden.

Roggen zur

liſationen ſeitens der Hauſſevertreter
auswärtigen Berichten brachte eine rückgängige Bewegung hervor.
alle Sichten ca. I e ſeit geſtern näch, gekünd. 10,000 Etnr.
verkäuflich, Termine flau und niedriger. Rübbl allein
Ausnahme, hauptſächlich wurde in Deckungen für nahe Lieferung gekauft, welche auch
auf die ſoäteren Termine influirten und ca. pr. Etnr. in Preiſen anzogen. Spi
ritus folgte in der Tendenz dem Roggenmarkt und mußten ſich Verkäufer neuerdings
in billigeren Geboten fügen, gekünd. 110,000 Quart.

Mai Juni 15 14 bez. Juni Juli
Termine ſetzten die geſtern angenommene

vorhandene Tendenz auch heute fort, und bei dringendem Angebot namentlich in Rea
dies in Verbindung mit flauen und luſtloſen

Stelle blieb heute unbeach
Amerikaniſche 21 à
middling Dhollerah 15
Aepyptiſche 24.

Preiſe gaben für
Hafer loco ſchwer

machte in der Haltung eine Waſſerſtand der Sa

2 Fuß 10 Zoll.

unter 0.

außerhalb nicht unterſtützt wurde PrimaWaare
Secunda mit 13--14 und Tertia mit 7—-8 pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt;

weißer 64-—82 gelber 63—-77

Hamburg d. 3. Jan.

Amſterdam, d. 3. Jan.
pr. März 183 182, pr. Mai 188. Raps pr. Oct. 74.

Montag verkauft fremder vernachläſſigt, unverkäuflich.
Liverpool d. 3. Januar.

Bengal 13, Seinde 13

Stück Hornvieh. Obgleich die Zutrifften ca. 400 Stück
an den Markt gekommen waren, ſo blieben die Preiſe

theils weil

wurde mit 16 höchſtens 17

immer noch wegen der herrſchenden Trichinenfurcht am
Markte vernachläſſigt und ſtellt ſich für dieſe Gattung der Bedarf nur als ſehr gering
heraus mehrere Hunderte konnten nicht verkauft werden feinſte Mecklenburger Waare
galt höchſtens 15- 16 kernige pommerſche Landſchweine
Waare 12—13 pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht; 2455 Stück Hammel erzielten die letz
ten Nötirungen, ſo daß ſchwere fette Waare am Markte ſehr bald geräumt wurde
während die magern Hammel nur ſchleppenden Abſatz hatten t
häupteten ihre früheren guten Preiſe, beſonders was große ſchwere Kälber anlangte.

13 14 und ordinäre

615 Stück Kälber be

Spiritus pr. 8000 pEt. Tralles 18 Br. G.
Roggen 53- 55 Gerſte 36

Stettin, d. 3. Jan. Weizen 60—69, Jan. 68 G. rühj. 718bez. 72 Sr. Mai Juni 73 Br. 1 h
Junt 51 Juni Juli 52 bez.
15 Br. Sptritus 149 bez. Jan. 13 Br.

Roggen 48-49, Jan. 48 i Frühf. 49 MaiRudel kö Br. Januar 15 bez., Apeil et
Frühj. 14 bez. u. Br., Mai

Getreidemarkt ſtille, ziemlich matte
Jan. 328 pr. Sct. 27

Weizen unverändert. Roggen auf Termine ſebr flau,
Rüböl pr. Mai 52 pr.

Stimmung beſon

Engliſcher Weizen langſam zu Preiſen wie am vergangenen
Frühjahrsgetreide behauptet

aumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Markt gut.Fair Dhollerah 17 middling Fair Dhollerah je
44

DOomra 17 Pernam 22,

ale bei Halle am 3. Januar Abends am Unterpegel
4 Fuß 11 Zoll, am 4. Januar Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 3. Januar am neuen Pegel

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden 3Berlin d. 2. Jan. Auf hieſigen Viehmarkt waren heute an Schlachtvieh zum e

Bekanntmachungen.
Mein in der beſten Gegend der Provinz

Sachſen, in der Nähe einer Eiſenbahn gelegenes
Gut, beſtehend in einem herrſchaftlichen Wohn
hauſe mit WirthſchaftsGebäuden, 800 Morgen
Weizen und Kleeboden, 112 Zugochſen, 9 Pfer
den, 20 Stück Melke-Vieh, mit ſämmtlichen
WirthſchaftsJnventar, nebſt einer im beſten Be
triebe befindlichen Brennerei, mit allen hierzu
gehörigen Vorräthen, beabſichtige ich preiswür-
dig unter günſtigen Bedingungen baldmöglichſt

zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt
H. Froſch, „goldene Roſe“.

Zu Oſtern wird ein Lehrling mit oder ohne
Lehrgeld geſucht Fr. Strähle, Böttchermſtr.,

Steinweg Nr. S.

9909089 0060900Bei Fr. Vartholomäus in Erfurt
erſchien ſo eben und iſt in allen Buchhand-
lungen vorräthig

Dasa

feine Benehmen gegen Damen,
oder Anweiſung

ſich durch ein anſtändiges, geſitte
tes Betragen im Umgange mit Da-
men, ſowie auch im geſellſchaftli
chen Leben überhaupt, beliebt zu

machen.
Ein unentbehrlicher Sitten- und Höflichkeits

Elegant broſchirt. Preis 12 Sgr.

Motto:
„„Willſt Du genau erfahren was ſich ziemt,
So frage nur bei edlen Frauen an,
Denn ihnen iſt am meiſten dran gelegen,
Daß Alles wohl ſich zieme, was geſchieht.“

Göthe.

Jn h a e

n gänzlich neu bearbeitete Auflage.

Kleidung. Die Conver
ſation mit Damen. Eigenthümlichkeiten des weib
lichen Charakters. Allgemeine Verhaltungsregeln zu
einem anſtändigen Benehmen im geſelligen Leben über
haupt. Verhalten im Umgange mit Freunden und
Bekannten Von dem Anſtande, welchen Kinder
gegen ihre nächſten Verwandten zu beobachten haben.
Vom Verhalten auf Spaziergängen und an öffentlichen
Vergnügungsorten. Benehmen bei Geſellſchaftsſpie
len. Anleitung zur Abfaſſung von Briefen c.
eheEin Pferd, von 3 die Wahl, ſowie 1 halb

verd. Kutſchwagen, verkauft billigſt
Louis Cerf, Landwehrſtraße Nr. 8.

Jhr vorzüglicher Magenbitterer wurde
von Cholerine von mir gebraucht
Jhnen dies hiermit gern und kann Jedermann
genbitteren bei gleichengFällen nur anrathen.

Dresden, den 29. September 1865.

Herr O. er.Herr O. Wiebachkh.
Herr Jurlfens erbst.
Herr Herm. Pauly

Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.

itterfels Herr F. Krauſe.Bttterſets e Louis Sittig.
Brehna Herr Th. Sachtler
Coswig Herr H. Dehrmantt.
Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr Ludw. Baldauf.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.

Herren A. Worch Schmidt.
GErmsleben Herr A. Schlemmer.
Freiburg a. Herr C. Förſter.
Frankenhauſen Herr L. Voigt.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schröter.
Hohenlvhe Herr S. Goller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Keuſchberg Herr W. Hilde.
Kelbra Herr C. Tröbs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Keſſeln Herr A. Schwarz.
Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg.

Halle a/S.

Lager in Originalflaſchen halten ſtets in:

Her Wahrheit die Ehre!
jüngſt mit überraſchendem Erfolg bei einem Anfall

den ich in ſehr heftigem Grade hatte. Jch beſcheiniden Gebrauch des Saſftmann ſehen Ma

Emil Sicker,
Kaufmann in Dresden.

Leimbach Herr G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Loſſa Herr Aug. Heſſe.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Merſeburg Herren E. H. Schultze sen.

Sohn.Mücheln Herr G. Vierling.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.

Herr Louis Lehmann.Naumburg ne C. iewe ter
Oſterfeld Herr Poſtexpediteur Siegmund.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Pretzſch Herr L. F. Exter.
Prettin Herr F. T. Zander.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Roitzſch Herr O. Schröter
Roßleben Herr O. Berthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Stumsdorf Herr A. Noedel.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schmiedeberg Herren A. Booch S Sohn.
Schraplau Herr F. E. Cänigs.
Sandersleben Herr R. F. Sander
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trotha Herr Gaſtwirth Jordanu.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz Noth
Wiehe Herr E. A. Kuvprr.

Herr C. Nieſer.
Herr Fr. Burgmann.
Herr F. A. Oehler.

[Oerren L. Hochheimer Co.
Zörbig Herr E. F. Straube.

Zeitz

Halle a/S. den 4. Januar 1866.
Das General Depot.
Gebr. Randel“.

Ein junger Menſch, deſſen Lehrzeit in einem
Detail Geſchäft einer Stadt Oſtern zu Ende iſt,
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle
Näheres zu erfragen

Schützengaſſe Nr. 10.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein BiſamPelzkragen
bis zur gr. Ulrichsſtr. verloren gegangen. Der
ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen
gute Belohnung abzugeben am Markt Nr. 4,
1 Treppe hoch.

iſt vom Bahnhofe

o
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min auf den 15. Januar anberaumt.

die Appellationsfriſt gegen das Urtheil währt.
ohne Einlegung des Rechtsmittels verſtrichen iſt, wird mit der Zahlung
begonnen. Hoffentlich wird Niemand appelliren, denn zu gewinnen iſt

Welch gutes Geſchäft die Intereſſenten
gemacht haben, ergiebt z. B. die Thatſache, daß nach Ausweis eines
der „Spen. Ztg.“ vorliegenden Extraktes aus dem DiſtributionsUrtheil
die Betheiligre, nachdem ſie Einhundert und vier Thaler zwanzig Sil
bergroſchen an die Kaſſe gezahlt, jetzt vierzehn Thaler fünf Groſchen

Die entſtandenen Gerichts
koſten und Zubehör belaufen ſich auf über 24,000 Thaler, welche na
türlich von vorn herein von der Maſſe in Abzug kommen.

dabei ſo gut wie gar Nichts

in Summa Summarum herausbekommt.

(Vielweiberei der Mormonen
nicht ein Volk der Zukunft werden ſollen ſchreiben amerikaniſche
Zeitungen ſo liegt die Schuld wahrlich nicht an der breiten Grund
lage auf der ſie ihre Vielweiberei organiſiren.
und ſie werden den reichſten Paſchas in Betreff der Ehe in Bruchthei
len noch überlegen ſein. Der Chef der Secte am Salzſee, der Prophet
der SaltLake-City, der würdige Brigham Young, hat nicht weniger
als 185 Frauen, von denen die älteſte 49, die jüngſte 14 Jahre zählt.
Dieſer Reformator iſt bereits Wittwer von 28 Frauen, er hat ſchon
32 Kinder durch den Tod verloren aber ſeine Nachkommenſchaft kann
noch immer den bösartigſten Epidemien die Stirn bieten, denn es blei

Der zweite Prophet, Silas
Das Gedächtniß dieſes Letzteren

ſcheint weibliche Vornamen nicht gut behalten zu können; er hat des
halb zu ſeiner Bequemlichkeit ſeine Gattinnen nummerirt. t

Jeremias Stern, der dritte

ben ihm 85 Söhne und 128 Töchter.
Röder, begnügt ſich mit 129 Frauen.

iſt 59, Nummer 129 iſt 17 Jahre alt.
Mormonen Chef, zählt in ſeinem Serail 111 Frauen
kommen Job Billiſen, der 93 Frauen hat, Julius Hoffmann mit 92,
Gedeon Ruffin (ein angenommener Name) erhält 84, Habakuk Eroatzy
81. Die übrigen hervorragenden Perſönlichkeiten heirathen eine größere
oder geringere Anzahl Frauen aber ſelbſt der Mittelſtand unterhält

Das Perſonal der Serails der
Amerikanerinnen der Vereinig

ten Staaten, Schweizerinnen, Deutſchen, Däninnen, Norwegerinnen
und Mexikanerinnen rekrutirt. Außerdem zählt man unter dieſer weib
lichen Bevölkerung auch noch 8 Jtalienerinnen,

mindeſtens zwei oder drei Frauen
Mormonen wird unter den Schottinnen,

Zweite Beilage zu C 3 der Halliſchen Zeitung (im

ermiſchtes.
Die unglücklichen Mitglieder der banquerutten Berliner Aus

ſteuer, Sterbe und Unterſtützungs Kaſſe werden nach der „Ger.Ztg.“
jetzt endlich, nachdem das Concurs Verfahren volle zehn Jahre in An
ſpruch genömmen, ihre mageren Antheile aus der Maſſe erhalten. Es
iſt nämlich zur Publikation des ergangenen DiſtributionsUrtheils Ter-

Nach dieſer Publikation muß
mit der Auszahlung noch 6 Wochen gewartet werden

Halle, Freitag den 5. Januar 1866.

Stadt Zürifeh,

Woldner Ring
a. Halberſtadt.
Braunsdorf.

weil ſo lange
Erſt wenn dieſe Friſt Goläner

burg.

Stadt Hamburg
Bonſac a. Berlin.

leben.
Berlin.

Mente's Bötel.
a. Deſſau
nigſee.
Köln.

Wenn die Mormonen

Artheng a. Kiel, Sierwald a. Bonn
Ulm. Hr. Privat. er a. Gent.

Frau
Magdeburg Ekersdorf a. Breslau,
Zimmermann a. Glauchau.

Die Hrrn. Oekon. Keil u. Erdmann a.
Hr. Amtm. Wagner a. Roſenthal.

Hr. Lieut. Ulrich a. Breslau.
Hr. Maurermſtr. Wehnert a. Stettin.
Hrrn. Kaufl. Feuerſtack a. Magdeburg,
berg, Reiling a. Döbeln, Pfiſter a. Dresden.

Die Hrrn. Kaufl. Müller
meyer a. Koblenz, Blankenburg a. Koburg,
a. Halle. Hr. Fabrik.

Hr. Agent Bieler a.

Marx u. Kahn a. Paris, Schmidt a.
Hr. Pr.-Lieut.

Die Hrrn. Verwalter König a. Teutſchenthal Scheller a. Marienfelde.

G. Schwetſchke ſchen Verlage).

c

Gorbanch a.Hr. Rent.

Die Hrrn. Kaufl. Kranz a.
Francke a. Leipzig, Stolle a. Stuttgart,

Kamm a. Leipzig.

Gräfin v. Deba a. Wien.

Paußnitz Klamroth
Hr. Paſtor Wagner a.

Hr. Fabrik. Hünecke a. Crefeld.
Hr. Refer. Hagemann a. Torgau. Die
Becker a. Offenbach, Lindner a. Bam

a. Erfurt, Freund a. Köln', Lach
Ficker a. Furth. Hr. Stad. Bauſo

Langrock a. Ravensburg. Fr. Hammer, Sängerin a. Har
Magdeburg.

Hr. Cantonsproc. Dr. Oktkenſozer a. Zürich. Hr. Pr.Lieut.
Hr. Prof. u. Dir. Dr. Schmieder a. Wittenberg. Die Hrrn.

Miſſ.Pred. Dr. Schulz a. Berlin
Leipzig. Hr. Dr. med. Merkel a. Nürnberg.

Dr. Ahlfeld u. Hr. Buchhalter Einhorn a.
Hr. Oekon. Wehhe a. Gr. Wirſch

Die Hrrn. Kaufl. Patſchke g. Magdeburg Preuß a. Meerane, Paul a.

Hr.
med. Syrski a. Warſchau.

Hauptm. i. 32. Jnf.Reg. Redies a. Torgau. Sr. Dr.
Die Hrrn. Kaufl. Jsrael a. Magdeburg Tuchmann

Aſchersleben Körner a. Kö
v. Kupſch a. Wittenberg. Hr. Geh. Rath Dr. Hauch a.

Es fehlt gar nicht viel Meteorologiſche Beobachtungen.
3. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruck 335,68 Par. L. 334,86 Par. L. 336,78 Par. L. 335,77 Par. L.
Dunſtdruck 1,86 Par. L. 2,06 Par. L. 2,08 Par. L. 2,00 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 74 pCt. 87 pCt. 80 pCt.
Luftwärme 1,7 G. Rm. 3,7 G. Rm. 2,0 G. Rm. 2,5 G. Rm.

Nummer 1

Nach dieſem

Cantor Warnecke in

Gelegenheit bieten wird

noforte-Fabrikant Hr.
2 Spanierinnen, 1 Geſchenk“ 10 Thlr.

Griechin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Januar.

Kronprinz. Hr. Brauereibeſ. Michel a. Culmbach. Hr.
vensleben a. NeuGattersleben. Die Hrrn. Kauft. Cornelius a. Braunſchweig,

Segen im neuen Jahr.
Halle, am 3. Jan.

Rittergutsbeſ. v. Al

ProvinzialPeſtalozziVerein,
Hiermit machen wir den werthen Vereinsgenoſſen und allen hochge

ehrten Gönnern und Freunden der Peſtalozzi Sache die ergebene Anzeige,
daß ſeit October bis Weihnachten vorigen Jahres zwei neue Peſtälozzi Ver
eine gegründet worden ſind
eine angeſchloſſen haben

die ſich dem Provinzialvereine als Zweigver
nämlich: Nr. 68 „An der obern Helme“, Agent:

Stöckey bei Mackenrode, und Nr. 69 „„Ephorie
Heldrungen“, Agent: Cantor Janeck in Bretleben bei Artern.

Wir drücken unſere große
Peſtalozzi Vereins hierdurch aus und ſind überzeugt, daß ſich recht bald

weitere Anſchlüſſe
Mit freudig bewegtem Herzen theilen

Freude über dieſen Zuwachs des Provinz.

berichten zu können.
wir ferner mit, daß der Pia

Hölling in Zeitz obigem Vereine als „Neujahrs
übergeben hat, die uns durch Hrn. Lehrer Mettin

daſelbſt übermittelt worden ſind.
dieſe ſchöne Gabe unſern herzlichſten Dank Namens des Peſtalozzi Vereins
der Provinz Sachſen und wünſchen ihm viel Glück und Gottes reichen

Wir ſagen dem edlen Wohlthäter für

1866. Der Central- Vorſtand.
Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis- Gericht zu Halle a/S.

I. Abtheilung
Die dem Zimmermann Friedrich Depa

rade und der geſchiedenen Frau deſſelben Jo
hanne Marie Koppitſch, verwittwet ge
weſenen Fiedler gehörigen im Hypothekenbu
che von Oiemitz Vol. I. No. 7. eingetragenen
Grundſtücke, beſtehend aus einem zu Diemitz
an der Dorfſtraße belegenen Wohnhauſe nebſt
Stall, Scheune und Garten, aus 1 Acker
Grabeland und einem Separationsplan von 2
Morg. 74 (DRth. in den Schmälingen, zuſam
men abgeſchätzt auf

3075
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 28. April 1866
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis Gerichtsrath
Balcke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Die Erben der Wittwe Marie Roſine
Erone geb. Fiedler werden zu obigem Ter
mine hiermit öffentlich vorgeladen.

Verkauf von Grundſtücken.
Das der Firma Johann Friedrich Mi

chaelis, früher Schneider S Michaelis

hierſelbſt gehörige, in der LeipzigerStraße sub
Nr. 29 hierſelbſt belegene Haus und Fabrik
Grundſtück, in welchem bisher Eiſengießerei und
Maſchinenbau betrieben worden iſt, wird in
dem auf

Montag den 15. Januar 1866
anberaumten, von früh 9 Uhr bis Nachmittags
Uhr anſtehenden Termine an Ort und Stelle
öffentlich verſteigert

Das Grundſtück iſt zu 4418 abgeſchätzt.
Mit dem Grundſtücke ſollen zugleich die darin
befindlichen Maſchinen, Werkzeuge c. verkauft
werden, und beträgt die Abſchätzung mit den
letztern 7152 13 u 3

Der Zuſchlag erfolgt, wenn das Meiſtgebot
des Schätzungs werthes erreicht hat. Das

Verzeichniß der Maſchinen und Werkzeuge, wel
che mit verkauft werden, iſt in unſerer Regiſtra
tur einzuſehen

Das Nähere im hieſigen Staatsanzeiger.
Deſſau, den 22. December 1865.

Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.

Die Maurer und Steinhauerarbeiten nebſt
Materialien einerſeits, ſowie die Zimmerarbei
ten nebſt Materialien andererſeits, ſollen zu dem
Bau der neuen Kirche allhier

Freitag den 19. Januar 1866
Morgens 10 Uhr

im hieſigen Gaſthauſe zur goldenen Aue unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den. Nur preußiſche geprüfte Maurer und
Zimmermeiſter werden zugelaſſen. Die Bedin
gungen können jedoch auch vorher bei unterzeich
netem Paſtor, der Zeichnungen und Koſtenan

ſchlag gleichfalls vorlegen kann, mit Ausnahme
der Sonnabende und Sonntage, täglich einge
ſehen werden. Abſchriften der Bedingungen er
folgen auf beſonderes Verlangen gegen Entnah
me der Copialien.

Gehofen, den 1. Jan. 1866.
Die Baucommiſſion.

A. Wintzer, Paſtor.

Für Aerzte!
IJn Folge des plötzlichen Ablebens des lang

jährigen einzigen Arztes in Croſſen, Kreis
Zeitz, unmittelbar an der Weißenfels Geraer
Bahn mit begüterter und zugleich angenehmer
Umgegend, iſt dort die ſchleunige Niederlaſſung
eines promovirten Arztes, Wüundarzt und Ge
burtshelfers dringendes Erforderniß. Einem
thätigen Arzte kann mit Gewißheit eine loh
nende Praxis zugeſichert werden.

Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt Hr.
Kreisphyſikus Dr. Müller in Zeitz, ferner
das Bürgermeiſter Amt, wie Apotheker
Kriele in Croſſen.

Stammholz- Auction. Mittwoch den
17. Januar c. Vormittags 10 Uhr, ſollen im
Herrſchaftl. Zöſchner Holze, Forſtort Pfarr
gräſerei, am Oberthauer Communicationswege,
circa 28 Eichen, verſchiedener Stärke, 26 Bu-
chen, 28 Aspen, 8 Rüſtern und 11 Linden meiſt
bietend verkauft werden. Kaufluſtige belieben
ſich daſelbſt einzufinden.

G. Fankhänel,
herrſchaftl. Förſter.



Preussische National-Vergicherungs- Gesellschaft
in Stettin.

Nachdem mir von der Preussischen National- Versicherungs Ge-selischaft in Stettin eine Agentur für Zörbig und Umgegend ertheilt worden iſt,
halte ich mich zur Vermittlung von Verſicherungen gegen
kum beſtens empfohlen.Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, landwirth
chaftliche Geräthe, Vieh, Erntefrüchte, Waarenläger c. gegen Feſte bil
ige Prämien.Die Garantie Mittel beſtehen aus dem Grundcapital in Höhe von 3200

dem Capital Reſervefond von
und den bedeutenden PrämienReſerven.

Antragsformulare und Verſicherungs Bedingungen verabreiche ich unentgeldlich und ertheile
gern jede wünſchenswerthe nähere Auskunft

Zörbig, im Januar 1866.

Feuersgefahr dem geehrten Publi

„000 Thalern,
000

Carl Eckardt,
Schornſteinfeger Meiſter.

T Se en
Mit dem 1. Januar beginnt ein neues Abonnement auf

handlungen

Wie Verlagshandlung.

X(adderadalſch,
das beliehteſte humoriſtiſch- ſatyriſche Wochenblatt

mit Illuſtrationen von Wilh. Scholz.

Preis vierteljährlich 21 Sgr.
Die Königl. Poſtämter des Jn u. Auslandes, ſo wie alle Buch

nehmen Abonnements an.
Jn alle a/S. Hermann Berner, gr. Ulrichsſtr. 8,

ſowie Anton Buchhandlung des Waisenhauses,
Pfeſfersehe Büechhbdlg. Schmidt Sehröedel Simon u. Tausch.

A.

Kekerstein, Mühlmann,

Er

Hoffmann Co. in Herlin.
S We S

e
Holz- Auction.

In den Rittergütshölzern, dem ſogenannten
Lohholze bei Gröbitz und der Sommerleide bei
Schmerdorf, ſollen

40 Stck. Birken und
100 Stck. Eichen auf dem Stamme,

ſo wie auch das Buſchholz daſelbſt zum Loh
ſchälen auf

Dienstag den 9. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen reſp. der ſo
fortigen Anzahlung des dritten Theils der Er
ſtehungsſumme verkauft werden.

Der Anfang: im Lohholze.
Rittergut Gröbitz, den 2. Januar 1866.

Die Guts Verwaltung
Vortheilhafter Ritterguts Verkauf.

Ein in hieſiger Gegend gelegenes Rittergut
mit circa 170 Morgen beſtem Acker Raps und
Weizenboden, guten Gebäuden und voller Erndte,
4 Pferden, 18 St. Rindvieh, guter Schaf und
Schweinezucht, vollſtändigem todten Jnventar,
ſoll Umſtande halber ſcheunigſt verkauft werden.
Die Forderung iſt den Zeitverhältniſſen angemeſ
ſen ſehr beſcheiden und ſind nur 10,000 An
zahlung erforderlich. Nähere Auskunft ertheilt

Wilh. Schröter in Schkeuditz.

E. Jn Mühlhauſen in Thüringen,
Stadt von 18,000 Einwohnern, iſt in allerbeſter
Lage, Hauptfront nach dem Marktplatze, Seiten
fronten nach zwei der lebhafteſten Straßen 19
Fenſter Front, eine ganz große Parterre Lokalität,
beſtehend aus 8 Stuben und NebenRäumen,
großem Keller, Küche, Boden und Holzräu
men c. ec., welche ſich zu jedem großartigen
kaufmänniſchen Etabliſſement, beſon
ders aber zu einer feinen Reſtauration eig
net, auf mehrere Jahre vortheilhaft zu vermie
then. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ns. Bedürfniß einer feinen Reſtauration iſt
im beſagten Orte vorhanden, auch iſt das ganze
Grundſtück unter vortheilhaften Zahlungsbedin
gungen zu verkaufen.

2 Lehrlinge wünſcht zu Oſtern der Schmiede
meiſter A. Flaſchel, Moritzthor 1.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern wel

cher die nöthigen Schulkenntniſſe be
ſitzt, ſindet Oſtern in meiner Colo-
nmialwaaren-, Cigarren-, Wein-
und Spfäritnosenhandlung, freund-
liche Aufnahme.
O. V. Baentsch, Markt Nr. 6.

Ein junger Menſch, mit guten Atteſten ver
ſehen, ſucht als Gärtner oder Gehülfe ſofort
eine Stelle. Näheres zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein unverheiratheter Gärtner, der zugleich die
Bedienung eines einzelnen Herrn übernehmen
muß, findet zum 1. April d. J. Stellung in
Cöthen, Wallſtr. 34.

1 Landwirthſchafterin wird ſofort geſucht durch

Fr. Hartmann gr. Schlamm 10.
Eine junge Dame, 30r Jahren, welche ſchon

10 Jahr einer großen Wirthſchaft vorgeſtanden,
wünſcht eine ähnliche Stelle.
halt wird nicht geſehen jedoch auf gute Be
handlung. Zu erfragen Taubengaſſe Nr. 6,1 Tr.

800 ſind auf Hypothek auszuleihen durch
C. Saller in Zörbig.

Eine Bäckerei in einer kleinen Stadt,
welche ſich einer ſehr guten Nahrung zu erfreuen
hat, iſt zu verkaufen durch

C. Saller in Zörbig.
Bäckerei Osmünde.
Dem geehrten Publikum von Osmünde

und Umgegend zeige ergebenſt an, daß ich die
früher Jeidler'ſche Bäckerei übernommen habe.
Es wird jederzeit friſche Backwaare verkauft, ſo
wie alle Sorten Kuchen auf Beſtellung gebacken.

Mein Lager von f. Weizen und Rog-
genMehl, ſowie Kleie im Ganzen und Ein
zeln empfehle ebenfalls

Jndem ich reelle und billige Bedienung zu
ſichere, zeichne achtungsvoll

E. B. Schule.
J 2600 Thlr. werden auf ein

neuerbautes Haus mit Garten 2e. zur
erſten Hypothek zu leihen geſucht.Adreſſe theilt Hr. Ed. rn h

Auf hohen Ge

GIycerin-Bettseife,
beſtes Mittel das Aufſpringen der Hände zu
verhüten, à St. 4 b. C. L.
Tuchnadeln für Herren trafen in gro
ßer Auswahl wieder ein bei

C. L OW.
Sophageſtelle

von verſchiedener Form ſind billig zu haben bei
A. Lange im Gaſthof zum gold. Ring.

4 zugfeſte Pferde, von 8 die Auswahl, zwei
breite Wagen verkauft

E. Taatz sen. in Nietleben
Klausthorvorſtadt Nr. 1 iſt eine Wohnung

zu vermiethen und ſogleich oder Oſtern zu be
ziehen. Miethspreis 120

Wegen ver änderungshalber
wird ein Haus in der Leipzigerſtraße in der
ſchönſten Lage, ſofort verkauft. Zu er
fragen beim Kaufmann C. II. Spierling,
Leipzigerſtraße Nr. 27.

Den 25. Januar treffe ich mit einem großen
Transport guter däniſcher Arbeitspfer
de, wie auch mehreren Paaren egaler Wa
genpferde bei mir ein.

Karl Ungefroren.
Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf in

Brachſtedt Nr. 7.
Ein Backhaus

ſteht zu verpachten oder zu verkaufen und ſo
fort zu übernehmen in

Lettewitz Nr. 5.

I Kellnerfindet zum 15. Januar Condition in en
te's Mötel.

Müller's Belle Vue.
Sonntag den 7. Januar Abends 7 Uhr

II. soder Hall. Volksliedertafel.
Zur Aufführung kommt u. A.

Die Zopfabſchneider, komiſche Oper für
Solo und Chor v. R. Genée.

Billets für Nichtmitglieder ſind in den Hand
lungen der Herren Berger (Leipziger
ſtraße) u. F. Uhlig (Schmeerſtraße) zu haben.

Der Vorſtand.
Beuchlitz

Nächſten Sonntag Pfannkuchenſchmaus
u. Tanz, wozu freundl. einladet W. Franke.

Verſpätet.
Der ibſt. Laurag Ehrenberg zu ihrem

geſtrigen 32. Wiegenfeſte eine Gratulation und
wünſchen ihr, bald an ihres Bräutigams Seite
zu ſein.

Jhr treuer und unvergeßlicher
Carl Knoth.

Dem tbſt. Maſchinen Führer Karl Knoth
zu ſeinem heutigen 29. Wiegenfeſte eine Gra
tulation, daß die Nähmaſchine wackelt und wün
ſchen ihm, recht bald ſeine Gefeſſelte L. E.
wieder umarmen zu können.

Gewidmet von ſeinen Freunden.
Halle, den 5. Januar 1866.

A Thlr. Belohnung
erhält Derjenige, welcher mir über den Ver
bleib eines mir am 1. Weihnachtsfeiertag den
25. Decbr. 1865 nach Tiſche entwendeten Eß-
löffels Nachweis giebt. Auf dem Griff deſſel
ben ſind die Buchſtaben P. W. M. 1837 ein
gravirt. Vor Ankauf wird gewarnt.

Gottlob Körting,
Gutsbeſitzer in Wörmlitz

Freunde der klaſſiſchen Tragödie erſuchen Hrn.
Dir. Gumtau um eine Aufführung des jetzt
hier vortrefflich zu beſetzenden „Egmont.“

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Louis Nicolai,
Marie Nieolgi geb. Knobbe.

in der Exped. d. Ztg. mit.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg, den 2. Januar 1866.
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